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Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

Gr Br rbele Heere
Nr 135 Halle Dienstag den 21 März 1916

Luftbomb
König Emanuel gegen eine

Kriegserklärung an Deutſchlaud
Die italieniſche Kriegslage verträgt keinen Zwei

Fronten Krieg
e B Wien 20 März

Wie die Wiener Allgemeine Zeitung aus Zürich be
xichtet verlautete in der Umgebung Victor Emanuels daß
dieſer auf Veranlaſſung des Miniſterpräſidenten Salandra
das Verlangen der Partei der Jnterventio
niſtennacheiner Kriegserklärung anDeutſch
land mit größter Entſchiedenheit dahin beantwortete die
Kriegslage ſei für Jtalien derart daß eine Schwächung
der italieniſchen Front unter keinen Umſtänden
ſtattfinden dürfe Jm Falle einer Kriegserklärung
an Deutſchland würde Jtalien gezwungen ſein an die
franzöſiſche Front Truppen zu werfen was
aber gänzlich ausgeſchloſſen ſei da Jtalien ſein
Ziel nicht verlieren dürfe das einzig und allein darin be
ſtände Oeſterreich Ungarn zu beſiegen und ſeine von Jtalie
Fae bewohnten Gebiete von der Fremdherrſchaft zu be
reien
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Neue Tumulte im italieniſchen
Parlament

Anklagen des Sozialiſten Ferri gegen die Jnterventions
partei

Lugano 20 März
Zum erſtenmal ſagten die Sozialiſten geſtern der Regie

ung in der Kammer Dinge ins die zwax jedermann
in Jtalien wußte aber niemand zu ſagen wagte Nachdem
Montiguarnieri für die Regierung Raimondo gegen die
Regierung geſprochen hatte erhob ſich der bekannte Rechts
lehrer Sozialiſt Enrico Ferri zu einer Rede die nicht ſo
leicht vergeſſen werden wird auch wenn die Kriegspreſſe und
die Offiziöſen alles tun um ſie abzuſchwächen Zunächſt
rügte auch Ferri aufs ſchärfſte daß die Regierung nicht ſchon
vor dem Kriege mit der Entente ein wirtſchaftliches Einver
nehmen für die Zeit nach dem Kriege getroffen habe Ein

Verſäumnis rufe im Parlament und im Lande Un
ſicherheit und Unbehagen hervor Das Volk finde es auch
auffallend daß der Londoner Vertrag erſt ein halbes
Jahr nach dem Eintritt Jtaliens in den Krieg unterzeichnet
wurde Warum gebe die Regierung ferner nicht ihren Stand
punkt bekannt gegenüber der Beharrlichkeit womit die
Iterventionsparteien den großen Krieg Krieg gegen
Deutſchland verlangen Ferri kam ſodann auf die Behaup
tung der Jnterventioniſten zurück Jtaliens Eintritt in den
Krieg würde das Ende des Weltkrieges beſchleu
nigen und die Balkanſtaaten auf die Seite des Vierver
bandes reißen Jſt Rumänien vielleicht mit uns gegangen
fragte Ferri Drago rief dazwiſchen Hätte Jtalien nicht

losgeſchlagen was wäre dann aus der Entente geworden
Ferri der von der äußerſten Linken durch andauernde Zu
rufe unterbrochen wurde antwortete mit den gepfefferten
Worten Hört doch die Maffia der Regierung Die Sozia

liſten ſtimmten im Chorus ein Die Maffia der Regierung
Die Maffia der Regierung Nun verſuchten die derartcharakteriſierten Jnterventioniſten ſich auf Ferri zu ſtürzen
ſie wurden aber von den Sozialiſten mit geballten Fäuſten
erwartet und zurückgejagt Nachdem die Ruhe hergeſtelltwar rief Ferri mit erhobener Stimme Meine Serten
Kollegen Jetzt muß ich eine ſehr ernſte Tatſache feſt
ſtellen aber ich tue dies mit vollſter Ueberzeugung und
im ganzen Gefühl meiner Verantwortung Man hat den
Eindruck daß bei der außerparlamentariſchen Betätigung ge
wiſſer Jnterventionsparteien ein ausländiſches Intereſſe
den Ausſchlag gibt Große Vewegung teilweiſe Beifall
Den oberſten Gewalten des Staates hat ſich eine vierte Ge

walt angereiht Zu König Regierung und Parlament iſt
die Freimaurerloge gekommen Großer Lärm gemiſcht mit
Beifall Ferri fuhr fort Die Zeit wird kommen wo wir
die Schuldigen brandmarken werden Unter größter Er
regung des Hauſes ſchloß der Redner mit der Hoffnung auf
Frieden der Europa und Jtalien ein Reich des Rechtes und
höherer Ziviliſation bringen werde

Nach Ferri ſpracht der Reformſozialiſt Cicotti der
Salandra gegen den Vorwurf der Gewaltakte in Schutz zu
nehmen ſucht Der Sozialiſtenführer Turati rief DiePlünderungsſzenen von Mailand im Mai 1914 ſind natür
ich von keiner Regierung angeordnet worden Große Er
regung Turati fuhr fort Man hat Giolitti zu ermorden
geſucht Großer Tumult im ganzen Hauſe Die Geſchichte
dieſer Maitage werden wir ſpäter ſchreiben Magtzzoni
rief von neuem Man hat auch Proſkriptionsliſten anſge
ſtellt Neuer Lärm Salandra Jch verſichere als Ehren
unn daß die Regierung die ihr vorgeworfenen Gewalt
aten nicht begangen hat Mazzoni ironiſch Einenchönen Gruß an Gabriele Annungio Marangoni
Man organiſierte den Sturm auf Montecitorio Merloni
Die Maitage werden in der italieniſchen Geſchichte fort
lebey als die ſüdamerikaniſchen Putſche Bitlſrami
Ohne Mithilfe der Polizei wären jene Aufſtände niemals

ardement von Dover
WTB Berlin 20 März Ein Geſchwader unſerer

Marineflugzeuge belegte am 19 März nachmittags militä
riſche Anlagen in Dover Deal und Ramsgate trotz ſtarker
Beſchießung durch Landbatterien und feindliche Flieger aus
giebig mit Bomben Es wurden zahlreiche Treffer mit ſehr
guter Wirkung beobachtet Alle Flugzeuge ſind wohlbehalten
zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Heldenmütiger Kampf um die Brückenſchanze

von Aſeieczko
WB Wien 20 März

Amtlich wird verlautbart 20 März 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern abend wurde nach ſechs monatlicher

tapferer Verteidigung die zum Trümmerhaufen
zerſchoſſene Vrückenſchanze nordweſtlich von Uſcieczko ge
räumt Obgleich es den Ruſſen ſchon in den Morgenſtunden
gelungen war eine 300 Meter breite Breſche zu ſprengen
harrte von achtfacher Uebermacht ange
griffen die Beſatzung aller Verluſte ungeachtet noch
durch ſieben Stunden im heftigſten Geſchütz und Jnfanterie
feuer aus Erſt um 5 Uhr nachmittags entſchloß ſich der Kom
mandant Oberſt Planckh die ganz zerſtörte Verſchanzung zu
räumen Kleine Abteilungen und Verwundete gewannen
auf Booten das Südufer des Dnjeſtr bald aber mußten unter
dem konzentriſchen Feuer des Gegners die Ueberſchreitungen
aufgegeben werden und es blieb der aus Kaiſerdragonern
und Sappeuren zuſammengeſetzten tapferen Schar weil ſie
ſich nicht gefangen geben wollte nur ein Weg ſie mußten
ſich auf dem Nordufer des Dnujeſtr durch den vom Feinde ſtark
beſetzten Ort Uſzieczko zu unſeren auf den Höhen nördlich von
Zaleſzezyky eingeniſteten Truppen durchſchlagen Der Marſch
mitten durch die feindliche Stellung gelang Unter dem
Schutze der Nacht führte der Oberſt Planckh ſeine helden
haften Truppen zu unſeren Vorpoſten nordweſtlich von
Zaleſzezyky wo ſie heute früh eintrafen

Die Kämpfe um die Brückenſchanze von Uſcieczko werden
in der Geſchichte unſerer Wehrmacht für alle Zeiten ein
Ruhmesblatt bleiben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Görzer Brückenkopf wurde geſtern vormittag die

feindliche Stellung vor dem Südteil der Podgorahöhe in
Brand geſetzt Nachmittags nahm unſere Artillerie die geg
neriſche Front vor dem Brückenkopf unter heftiges Feuer
Nachts wurde der Feind aus einem Graben vor Pevma ver
trieben

Die Kämpfe am Tolmeiner Brückenkopf dauern fort
Die gewonnene Stellung blieb feſt in unſerer Hand Die
Zahl der hier gefangen genommenen Jta
kienerſtieg auf 925 jene der erbeuteten Ma
ſchinengewehre auf ſieben Mehrere feindliche
Angriffe auf den Mrzli Vrh und Krn brachen zuſammen
Auch am Rombon eroberten unſere Truppen eine Stellung
Hierbei fielen 145 Jtaliener und 2 Maſchinen
gewehrein unſere Hand

Die lebhafte Tätigkeit an der Kärntner Front hält an
Jm Tiroler Grenzgebiet hält der Feind den Col di Lana

und einige Punkte an der Südfront unter Geſchützfeuer

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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erfolgt Maffi Sogar die Kriegspreſſe hat ja zuge
geben wie man jene ſogenannten Kundgebungen inſzeniert
hat Der Tumult wird immer größer Modi
gliani ruft Erinnern Sie ſich wie man den Abgeordneten
Schanzer überfallen hat weil er Giolittis Freund war und
in Giolittis Miniſterium eintreten ſollte Dugoni
Der ſizilianiſche Abgeordnete de Felice war es der den

Mob in die Kammer hereinführte De Felice
Ja aber nicht gegen die Sozialiſten ſondern gegen die

Feinde der Nation und die Gegner des Krieges Nach end
loſen Tumulten und lärmenden Zwiſchenrufen konnte end
lich Cicotti ſeine Rede beendigen Darauf wurde die an
Schlaglichtern ſo reiche Sitzung die Giolittis vielbeſprochene
Flucht aus Rom jetzt verſtändlicher erſcheinen läßt aufge
hoben

Cadornas Bericht
WTB Rom 20 März Amtlicher Kriegsbericht vom

19 März Längs der Grenze des Trentino im Laufe des
17 März zeitweiſe ausſetzende Tätigkeit der Artillerie Die
feindlichen Geſchütze beſchoſſen unſere Stellungen auf dem
Monte Colla Suganatal die weiter feſt in unſeren Hän
den ſind Jm Fella Tal unternahmen unſere Skitruppen
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kühne Einfälle bis jenſeits des PontebbanaBaches und nach
Leopoldskirchen Jn der Nacht zum 19 März nahm eine
unſerer S von Artillerie unte dieStellung Gelbe Wand nordöſtlich von Mont Hoch
Dogna und vertrieb den Feind wobei einige Gefangene ge
macht wurden Durch das Seiſera Tal herbeieilende feinb
liche Verſtärkungen wurden durch das wirkſame Feuer un
ſerer Batterien in Entfernung gehalten Jn der Gegend
von Tolmein ließ der Feind ſtarkem Artilleriefeuer am
18 März heftige Angriffe gegen unſere Linien auf der Santa
Maria Höhe folgen Nach einem Kampfe mit wechſelndem
Erfolge in deſſen Verlauf wir dann 41 Feinde där
unter zwei Offiziere gefangen nahmen gelang es dem
ner ſich in einigen vorgeſchobenen Teilen unſerer Verteidi
gungswerke einzurichten Auf der übrigen Jſ ront dauert
der Artilleriekampf an Feindliche Flieger beſchoſſen aber
mals die Punta Sdobba ohne Schaden anzurichten

Fliegerangſt in Mailand
WTB Berlin 20 März Die Mailänder Präfektur ver

bot nach einer Meldung der Voſſ Ztg wegen angeblicher
Luftangriffe den zur Erinnerung an die Märztage 1848 ge
planten Umzug Die Feierlichkeit fand in aller Stille ſtatt
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Gegen den Krieg
T V Lugano 20 März Die Mailänder e i vor

haftete am Sonnabend 13 Perſonen unter der Beſchuldigung
Aufrufe verteilt zu haben die gegen den Krieg gerichtet ſind
und zum Klaſſenhaß aufreizen Alle Verhafteten wurden
in das Gerichtsgefängnis eingeliefert Jn der Druckerei des
Avanti und in den Räumen des ſozialiſtiſchen Parteiver

eins wurden Durchſuchungen vorgenommen und Druchſachen
beſchlagnahmt die gegen den Krieg und die Feier des Er
innerungsfeſtes an die Vertreibung der Oeſterreicher aus
Mailand in den Märztagen 1848 Stimmung zu machen be
ſtimmt waren

Zuſammenbruch der ruſſiſchen
Entlaſtungsoffenſive

c B Berlin 20 März
Ueber die ruſſiſchen Angriffe gegen das litauiſche Seen

gebiet meldet die Tägl Rundſchau Was mit dem Fort
ſchreiten und Befeſtigen unſerer Erfolge von der Weſtfront
zu erwarten war iſt eingetreten Die Ruſſen haben eine
große Entlaſtungsoffenſive gegen einen breiten
Teil der Front der Hindenburgſchen Armeen eingeſetzt Am
16 März trieben die Franzoſen ihre 27 Diviſion gegen den
Feuerring von Verdun und am 17 März begann ſich die
ruſſiſche Artillerie vom Dryſwjatyſee an bis ſüdlich von
Wiſzniew einzuſchießen Neben dem Notſchrei der Verbün
deten trieb die Ruſſen die eigene unglückliche Lage dazu zu
verſuchen ihre Stellungen zu verbeſſern An den meiſten
Stellen der Oſtfront iſt die Lage der ruſſiſchen Schützengräben
bei Beginn der Tauwetterperiode ſehr ſchwer ertrag
bar da ſie meiſt tiefer als die deutſchen Linien liegen Jm
litauiſchen Seengebiet kommt dies beſonders ſtark zur Gel
tung Vor Beginn der Offenſive die ſehr ſtarke Kräfte

mmenzes wurde denn auch den ruſſiſchen Soldaten ge
agt Holt Euch die deutſchen Stellungen Jhr müßt ſie
nehmen damit Jhr aus dem Waſſer herauskommt Am
18 morgens begannen die Angriffe auf der ganzen Front
An ein paar Stellen ſo nördlich von Poſt awy verſuchten
ſtärkere Abteilungen im Morgengrauen ohne Artillerievor
bereitung einen Ueberfall Sie wurden leicht zurückgewieſen
und nach zwei Stunden begann die ruſſiſche Artillerie die
ſüdlich des Wieſzniewſees und nördlich von Poſtawy beſon
ders einſetzte Auf eine ganze ſchmale Frontſeite bei Poſtawy
fielen mehrere tauſend Granaten Der Erfolg des Trommel
feuers war außerordentlich gering ſo daß die nun ſtürmenden
ruſſiſchen Maſſen in vernichtendes Jnfanterie
und Maſchinengewehrfeuer kamen Jn dichten
Haufen ſanken die ruſſiſchen Stürmer die un keiner Stelle
das deutſche Hindernis erreichten trotzdem die Linien von
400 Meter Entfernung ſich zuweilen bis auf 80 Meter
näherten

Südlich des Naroczſees wo die deutſche Front zurück
ſpringt und Gelegenheit zum Flankieren gibt wurden allein
3000 ruſſiſche Leichen vor unſerer Linie gezählt
Hier waren die Anſtürme den ganzen Tag über in mehreren
Wellen wiederholt worden während bei Poſtawy nach dem
Hauptangriffe am 18 kein weiterer ernſtlicher Verſuch ge
macht wurde Der allgemeine Eindruck iſt vorläufig daß
trotz der ſtarken Vorbereitungen nicht mehr die frühere Rück
ſichtsloſigkeit in dem Einſetzen der ruſſiſchen Maſſen e
wie früher Daß ſich trotzdem die Ruſſen von der Offenſive
Erfolg verſprachen zeigt die Tatſache daß ſie neben den ſehr
bedentenden Jnfanteriemaſſen Kavallerie bereit g t
hatten um verfolgen

Die Stimmung unſerer deutſchen Verteidiger die ge
radezu erſtaunlich geringe Verluſte gehabt
haben iſt voll a und mehr gis das ſie iſt freudig
daß der lange Stellungskampf unterbrochen iſt Tauſende
von ruſſiſchen Leichen vor der Front und die leichte Sicher
heit mit der die Stürme bisher abgewieſen wurden erhöht
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des Jnnern
Die vernichtenden Angriffe gegen den Miniſter in der Duma

e B Stockholm 19 März
Die Budgetdebatte in der Montagsſitzung der Duma be

zann mit ſcharfen gegen den Miniſter des Jnnern Chwoſtow
gerichteten Ingr2 en die ſachlich nichts Neues zu dem
brachten was die liberalen Blätter ſeit Monaten wieder

Der Ton der Angriffe war weit ſchärfer als
onſt Beſonderen Eindruck machten die Worte des Kadetten

Adſchemow mit denen er auf den letzten 3 kandal
anſpielte Chwoſtows Politik iſt keine innere Politik ſon
dern die eines Boulevardromans mit nahezu legen
dären Geſchichten von Attentaten auf das Leben be
deutender Perſönlichkeiten Die Dumamehrheit
5 nach dieſer Bemerkung Chwoſtow ſoll zurücktreten

ſchemow wies darauf hin daß Chwoſtow alles auf ſeine
Kollegen oder auf die Organiſation abwälze Chwoſtowhabe erklärt daß er keinen Tag auf ſeinem Poſten verbleiben

würde wenn ſolche Kreiſe exiſtierten die Rußland zum vor
eiligen Frieden treiben wollten Jn der Tat hindere er
aber indirekt die Kriegsöperationen durch Hervor
rufung eines Stillſtandes der Arbeiten in den Kriegsfabriken
Wir wiſſen ſagte Adſchemow h gerade während wir

hier ſprechen ſich in unſerer bedeutendſten Waffenfabrik
Putilow ernſte Ereigniſſe abſpielen Dieganze Fabrik ſtreikt Die Streiks hat das Polizeideparte
ment provoziert Jn den Putilow Werken gründete die Re
gierung einen Lebensmittelverein für die Arbeiter deren
Leiter Propaganda für eine Gegenrevolution betreiben in
dem ſie ſich hierzu gefälſchter Dokumente über die ſchäd
liche Tätigkeit des Semſtwoverbandes und der Kriegs
induſtrievereine bedienen Eine ſchöne Frau eine der Leite
rinnen des genannten Lebensmittelvereins empfängt ſogarren den Miniſter Chwoſtow in Perſon bei n damit
ihr Anſehen bei den Arbeitern ſteige woſtow et ſein
Verſprechen nicht als er als Freund der Arbeiter aus
gab Wie behandelt er jedoch die Arbeiter Zwiſchenruf
Er läßt ſie tage verhaften Adſchemow fährt fort Ueber
Chwoſtows rhältnis zur Petersburger Telegraphen
agentur die die Dumareden unterdrückte ſprachen
bereits andere Redner Aber niemand hob hervor daß er
Skobolews Rede fälſchen ließ Eine derartige Politik iſt
kurzſichtig da das Volk auf lange Zeit unmöglich
betrügen läßt enn unſere Hoffnungen auf den endgül
tigen Sieg zielen ſo müſſen wir zunächſt dieſe Regierung voll
Lügen und Reklameſucht beſiegen

Hier unterbricht der Vorſitzende den Redner Eine ähn
liche ſcharfe Kritik übte Schidlowſki Die Nation gehe
mit ihrem geſchichtlichen Wege vorwärts die Regierung halte
ſie jedoch zurück durch einen Mangel an Organiſation der
alles Zuſammenarbeiten zunichte mache Die Antätig
keit der Regierung wäre ſchon in Friedens
zeiten ein Verbrechen in Kriegszeiten finde ich kein
paſſendes Wort dafür Auf den Regierungsbänken ſei man
der Meinung die Stärke der Regierung hänge von der
Energie ab mit der ſie gegen das Volk arbeite Sie betrachte
ein Entgegenkommen gegenüber den Wünſchen der Geſell
ſchaft als Zeichen der Schwäche Dies ſei aber vielmehr das
Zeichen einer unrichtigen Auffaſſung des Wertes der Re
gierung die ſchließlich zu einer Jſolierung von
der Geſellſchaft führen müßte Daß dieſe Jſolierung am Ende
zu Feindseligkeiten führte ſei die Folge Alle Elemente der
Duma von der äußerſten Linken bis zur äußerſten Rechten
ſeien mit der Regierung unzufrieden Jn bezug auf die
Hauptaufgaben die Chwoſtow zu erledigen hatte nämlich
die Bekämpfung der Teuerung und die Bekämpfung des
deutſchen unſtuſe im Jnnern Rußlands ſagt Schidlowſtki
die Lebensmittel ſeien nur noch teurer geworden da Chwo
ſtows Maßnahmen nur Schaden gebracht hätten Bei der
Bekämpfung des Deutſchtums müſſe man ſich immer nur ge
ſetzlicher Mittel bedienen Beifall Der Nationaliſt
Sawenko hebt hervor daß Rußland gut finanziert geweſen
ſei jedoch niemals eine gute Politik verfolgt habe Mit dem
Loſungswort des Volkes Alles L den Krieg ſtimme die
Regierung nicht überein Bei Kriegsbeginn ſchloß ſich die
Rechte der Dumamehrheit an und war oppoſitionell mit der
Begründung das Vaterland ſei in Gefahr Jetzt meint die
Rechte die Gefahr ſei vorbei Deshalb vertraut ſie der Re
gierung Aber ſie ir ren ſich gewaltig in der Annahme daß
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Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten
Erfolgreicher deutſcher Vorſtoß ſüdlich Dünaburg

bFranzoſe hie ter Dagegen
WTB Großes Hauptquartier 20 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Durch gute Beobachtungsverhältniſſe begünſtigt war die

beiderſeitige Artillerie und Fliegertätigkeit ſehr lebhaft
Jm Maas Gebiet und in der Woevre Ebene hielten

ſich auch geſtern die Artilleriekämpfe auf beſonderer Heftig
keit Um unſer weiteres Vorarbeiten gegen die feindlichen
Verteidigungsanlagen in Gegend der Feſte Douaumont
und des Dorfes Vau x zu verhindern ſetzten die Franzoſen
mit Teilen einer neu herangeführten Diviſion gegen das
Dorf Vaux einen vergeblichen Gegenangriff an unter

ſchweren Verluſten wurden ſie abgewreſen
Jm Luftkampf ſchoß Leutnant Freiherr v Alt

haus über der feindlichen Linie weſtlich von Lihons ſein
viertes Leutnant Boelke über dem Forges Wald am
linken Maasufer ſein zwölftes feindliches Flug
zeug ab Außerdem verlor der Gegner drei weitere Flug
zeuge eines davon im Luftkampf bei Cuisny weſtlich des
ForgesWaldes die beiden anderen durch das Feuer unſerer
Abwehrgeſchütze Eines der letzteren ſtürzte brennend bei
Reims das andere mehrfach ſich überſchlagend in Gegend
von Ban de Sapt dicht hinter der feindlichen Linie ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ohne Rückſicht auf die großen Verluſte griffen die

Ruſſen auch geſtern wiederholt mit ſtarken Kräften beider
ſeits von Poſtawy und zwiſchen Narocz und Wiſz
niew See an Die Angriffe blieben völlig ergebnis
los Jn Gegend von Widſy ſtießen deutſche Truppen vor
und warfen feindliche Abteilungen zurück die ſich nach dem
am geſtrigen Morgen unternommenen Angriffen noch nahe
vor unſerer Front zu halten verſuchten Ein Offizier 280
Mann von ſieben verſchiedenen Regimentern wurden dabei
gefangen genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

die Gefahr vorbei ſei Nein wir wiſſen nicht was uns
noch bevorſteht Freilich die Maklakows und Schtſcheglowi
tows richteten wiederholt an den Zaren Schreiben wegen
eines Separatfriedens Jn meinem Privatbeſitze befindet ſich
eine Abſchrift eines dieſer Schreiben worin ſie erklären
Lieber eine Niederlage durch deutſche Waffen als dem Volke

nachgeben Rufe links Verräter Verräter l Sawenko
fährt fort Die Regierung nütze die jetzige Lage aus um ſich
feſtzuſetzen Da der geheime Neunmillionenfonds für Be
ſtechungen nicht ausreichte ſei dieſer um weitere fünf
Millionen vergößert worden man könne mit dieſer Summe
viele beſtechen Er ſei aber überzeugt daß das ruſſiſche Ge
meindeweſen in ſeiner Geſamtheit ſich nicht beſtechen laſſe
Die Regierung ſei parteiiſch und habe den Zuſammentritt
des Semſtwokongreſſes in Moskau verboten jedoch den
Monarchiſtenkongreß erlaubt Die Regierung habe jedoch
die Millionen Ruſſen in geiſtiger Stellung vergeſſen für die
Rußlands Zukunft mit dem Sieg der Freiheit und des Ge
ſetzes unzertrennbar vereinigt iſt Ein Waffenſtill
ſtand mit der Regierung ſei nur denkbar auf Grund der
Erfüllung des Programms des fortſchrittlichen Blockes Das
Land und die Duma hätten genug nachgegeben jetzt ſei die
Reihe an der Regierung

9

Ruſſiſches
T V Petersburg 19 März Djen meldet Jn derKornſchnapsfabrik in Jrbit verſchwanden große Mengen

Spiritus angeblich durch Verdunſtung Die in Saratow
lagernden für Petersburg beſtimmten Fleiſchgroßſendungen
werden wegen Waggonmangels von den Ratten gefreſſen
Die in Aſtrachan eingekauften für Petersburg bereit ſtehen

e
Eiſe nwaggons Die FiſKlagen der enorm
ſtellt die Konſervierungsmöglichkeit in Frage rim ehe wie auch im finniſchen e Kiſenhen
dro t Verluſte zumal da der Frühjahrsfiſch ang vor
aus ich ſtark eingeſchränkt wird Jnfolge des iſchere
verbots im Finniſchen Meerbuſen ſind die Fiſchpreiſe in

etersburg da in der jetzigen Faſtenzeit der Fiſchbedarf e
onders groß iſt auch für die billigſten Fiſchſorten über das

oppelte geſtiegen

n

egen Der gen

Rußlands Forderungen für die Wirtſchaft
konferenz der Alliierten

T V Lugano 20 März Dem Corriere della Serg
wird aus London gedrahtet Rußland wird auf der demnächſt
in Paris ſtattfindenden Wirtſchaftskonferenz der Alliierten
u a e Gewährung weitgehendſter Handelskredite auj
dem Londoner und dem Pariſer Markt Garantien für die
Stellung von Schiffen zwecks Transports der unbedingt not
wendigen Waren Aufhebung aller beſtehenden Ausfuhrver
bote in den alliierten Ländern für die Warenausfuhr nach
Rußland Ferner ſollen auf der Wirtſchaftskonferenz be
raten werden die Behandlung der Untertanen feindlicher
Staaten die Bekämpfung der feindlichen Vorherrſchaft in
den neutralen Ländern der r der Märkte der Alliierten
gegen eine Jnvaſion neutraler Waren deren feindliche Ab
kunft irgendwie maskiert iſt und die gemeinſam an die feind
lichen Staaten zu ſtellenden Schadenerſatzforderungen End
lich ſoll ein Abkommen getroffen werden welches die gegen
ſeitige Behandlung der Untertanen der verbündeten Länder
regelt und dieſe bevorzugt und begünſtigt gegenüber dem Zu
zug von Angehörigen feindlicher Staaten

n e
Von der Weſtfront

Heſtiges Artilleriefeuer bei Dixmuiden
e B Amſterdam 20 März Nach Berichten von der ber

iſchen Grenze verſuchten geſtern abend mehrere engliſche
oppeldecker über merke zu gelangen wurden aber durch

das Feuer deutſcher bwehrgeſchütze vertrieben Das
Artilleriefeuer iſt im Abſchnitte von Dixmuiden wieder ſehr
heftig geworden

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTIB Paris 20 März

Amtlicher Bericht von Sonnabend abend Jn Belgien
zerſtörte unſere Artillerie feindliche Gräben in der Gegend
von Boeſinghe Zwiſchen Oiſe und Aisne beſchoſſen wir einen
feindlichen Truppenverband der in Richtung auf Vaſſens
nordweſtlich von Soiſſons marſchierte Weſtlich der Maas

beſchoß der Feind die Gegend des Bourrus Waldes und von
Montzéville heftig Auf dem rechten Maas Ufer machte der
Feind im Laufe des Tages nach heftiger Artillerievorbe
reitung eine Reihe von Teilangriffen zwiſchen dem Bahnhof
von Vaux und dem Walde ſüdlich von Haudaumont Durch
unſer Sperrfeuer angehalten konnte er einen unſerer Gräben
erreichen Unſere Batterien waren ſehr tätig auf der ge
ſamten Front namentlich in der Woevre wo ihr Feuer ein
Schießbedarflager im Walde von Moranville in die Luft
ſprengte Jn Lothringen machten die Deutſchen einen An
griff gegen unſere Stellungen in der Gegend von Thiaville
Einige feindliche Truppenteile die in unſeren vorderſten
Graben einzudringen vermochten wurden durch ſofortigen
Gegenangriff wieder hinausgeworfen Gegen 7 Uhr abends
Be der Feind zwei großkalibrige Geſchoſſe in Richtung

elfort
Belgiſcher Bericht Die Artillerietätigkeit hat auf unſerer

Front an Heftigkeit zugenommen beſonders in der Gegend
von Dixmuiden und Noordſchoote

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

e B Zürich 18 März Die ſchweizeriſchen Blätter melden
daß die Artillerieaktionen an der ſüdlichen franzöſiſchen
Front bei Belfort in erhöhtem Maße fortdauern Sie
haben offenbar den Zweck Vorgänge hinter der franzöſiſchen
Front zu verdecken und den Abtransport der hier ſtehen

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
67 Fortſetzung Nachdruck verboten

Und du gehſt alſo morgen nach dem Oſten fragte
Ladenburg

Jawohl Herr Oberleutnant antwortete Florſchütz
Die Meinigen haben es jetzt gut Sie liegen an der oſt

preußiſchen Grenze und haben ſich s wie mir meine Kame
raden ſchreiben ganz gemütlich gemacht Jch wollte aber
z jetzt ich könnte hier bleiben oder der Krieg wäre zu
nde

Wer wollte das nicht Aber dazu iſt vorläufig keine
Hoffnung Wir müſſen weiter kämpfen Fritz und unſere
Frauen verlaſſen

Fritz ſah ſeinen Herrn froh an Wiſſen der Herr Ober
leutnant noch wie ich vorſchlug meine Ellen ſollte ihrer
Herrſchaft einmal hierher folgen

Ladenburg lächelte Jch weiß es noch Fritz aber ich
hab s damals nicht geglaubt

Wie merkwürdig nun alles gekommen iſt 53 kann s
nd doch habe ich alles imkaum glauben daß es wahr iſt

mehr gewußt als ich ſagte
voraus gewußt

Da haſt du wahrhafti
Ladenburg mit fröhlichem Lachen winkte aber dann nach
rückwärts mit der Hand ab und trat ans Fenſter

Da war es das Bild das Fg oft in ſeinen Glücks
träumen geſchaut hatte Ueber die Parkwege nahte die herr

et ſchlanke Geſtalt der Geliebten heran Wie der leib
ha tig Frühling nahm ſie ſich zwiſchen den kahlen Bäumen
des durchſichtigen Parkes aus Jetzt ſpähte ſie dem
Fenſter und als ſie den Gatten gewahrte grüßte ſie mit
ſtrahlendem Antlitz zu ihm hinauf zugleich ihre ritte
beſchleunigend

ar le einen Augenblick die Augen vor dem
Glücksgefühl das ihn überſtrömte Wie in einem einzigen
Rauſch waren die kurzen drei Wochen ſeit ſeiner Kriegs

und Scherzen Wie im Scheine eines Blitzes ſo hell ſtanden
die einzelnen Erlebniſſe wieder vor ihm Sein Aufenthalt
im Hauſe des Konſuls den er ſo ganz verkannt gehabt hatte
und der in Wahrheit ein königlicher Kaufmann war ſein
inniger Verkehr mit dem adligen Kramer der Teenachmittag
im Hauſe Burmeſter mit ſeiner hanſeatiſchen Gediegenheit
und ſeiner Komik denn die liebe alte Frau war ganz aus
dem Häuschen geweſen Ladenburg denn doch endlich noch
zum Tee bei ſich zu ſehen endlich die Abreiſe nach Berlin
und die Vereinigung mit der Geliebten Und dann die
Heimkunft War es möglich daß ein Menſch ein ſolches
Uebermaß des Glückes zu faſſen und zu ertragen vermochte
Durch die Heide die im Schmucke friſch gefallenen Schnees
prangte war er mit Eſtella gefahren vor dem Jagpdſchloſſe
zu Letzlingen hatte er wie ſonſt gehalten der alte Adam
von Ladenburg war aus ſeiner Gruft geſtiegen und hatte
durch den Mund ſeines Nachkommen die junge Frau feierlich
begrüßt Und endlich war man in die e gelangt wo
der Einzug ſich zu einer Triumphfahrt geſtaltete Nicht nur
Ladenburg war nach Hauſe gekommen auch Eſtella ſelbſt
denn alles erſchien ihr ſo bekannt und vertraut als ſei es
ihr ſchon durch Träume und Rückerinnerungen bekannt Als
dann wenige Stunden ſpäter die Mutter den Sohn in die
ſtille Bibliothek führte und ihn umhalſend ſagte Mein
Sohn deine Wahl iſt gut Welch ein herrliches edles Ge
ſchöpf und als der Vater als alter Kenner von Frauenart
und ſchönheit ſchmunzelte kannte ſein Glück keine Grenzen
mehr Seitdem war ſein 837 voll von Dankbarkeit gegen
das Geſchick und gegen das Weib das ihm die Erfüllung des
Lebens gebracht hatte

Jetzt trat ſie ſelbſt ins Zimmer und flog dem Gatten
um den Hals Jch komme dich abzuholen ſagte ſie Noch
drei Stunden gehörſt du deinem Heim Laß uns die letzten
Worte im Park miteinander tauſchen und unten Abſchied
nehmen damit die Eile des Aufbruches ſpäter nicht unſere
Empfindungen trübt

Komm Allerliebſte rief Ladenburg warf den Mantel
über und ſagt

Ein milder Wintertag webte im Park Weit zurück
ſchimmerte zwiſchen den Bäumen das Herrenhaus v
und Stille ringsumher Schwarzglänzende Amſeln trieben

ch am Ufer des Teiches umher Von fern aus dem Dorfetrauung in Hamburg vergangen Der Krieg war gleichſamvergeſſen geweſen er war zurückgetreten hier gtohlocen
tönte Hundegebell und das Peitſchenknallen eines Fuhr

mannes Arm in Arm wanderte das Paar ſchweigend durch
den Park Jhre Herzen waren zum Zerſpringen voll An
einer Wegbiegung als Ladenburg einen Augenblick un
ſchlüſſig ſtehen blieb richtete ſich Eſtella an ihm auf ſchlang
ihre Arme feſt um ſeinen Hals und flüſterte innig Mein
Geliebter du Mein Gatte

Feſt umſchlungen wanderten ſie am Teichufer entlang
Unſere Beſtimmung hat uns zuſammengeführt ſagteLadenburg ſinnend Unſer Schicſal hat ſich erfüllt Und

ich hatte nicht mehr an die Stimme geglaubt die zuerſt ſo
hell in meinem Jnnern geſprochen hatte

Eſtella ſchmiegte L noch feſter an den Geliebten Soll
ich es dir geſtehen Jm verborgenſten Winkel meiner Seele
glomm immer ſelbſt im tiefſten Dunkel noch ein Hoffnungs
ſunken Jhr Männer ſprecht über das Ewige und über
das Wunderbare aber wir Frauen glauben daran Seit
ich dich vom Bord des Schiffes in Hongkong zuerſt ſah fühlte
ich daß du mir gehörteſt Und als ich erfuhr daß du mich
aus den vielen Paſſagieren herausgefunden hatteſt ohne
mich je geſehen zu haben da begann ich ſchon dich zu lieben
Du hatteſt dein Weib erkannt

Und während Eſtella ſprach tauchte in beiden r
die wunderbare Zeit voll Glanz da ſie in den ſüdlichen
Breiten der Erde einander ſich näherten wieder auf und
ſtand in greifbarer Lebendigkeit vor ihnen

Denkſt du noch fragte Ladenburg an jene zauberiſche
Nacht auf dem Jndiſchen Ozean als wir mit den Sternen
ſprachen Weißt du noch wie ich voll Verlangen die Arme
nach dir ausſtreckte und du mir entſchlüpfteſt 9

Wie könnte ich jemals unſere Liebesfahrt vergeſſen
Wie häufig ſpreche ich in meinen Gedanken mit dem wunder
baren Greis der uns zuerſt hellſeheriſch unſer Schickſal ver
kündete der es ausſprach daß unſere Seelen eng miteinander
verſchlungen ſeien Verſprich mir Liebſter daß wir und
ſei es in Jahr und Tag nachdem der Friede zurückgekehrt iſt
noch einmal eine Fahrt in die Wunderländer auf der anderen
Seite der Erde antreten Alle die Orte wo wir vorahnen
unſer Liebesglück genoſſen will ich noch einmal an deiner
Seite wiederſehen Wir gehören zueinander durch Zeit une
Ewigkeit Jch kann es nicht glauben daß du draußen an
der Walſtatt öleiben ſollteſt da doch alles was der Weiſ
uns verkündet hat wahr geworden iſt
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den Kerntruppenr bedrohtPunkte der franzöſiſchen Fron zu verſchleiern res

Sarrail nach Frankreich zurückberufen
e B Wien 19 Murz Das Neue Wiener Journal

eldet aus Saloniki Enktſprechend den Beratungen in Ca
His wurde General Sarrail der Befehl erteilt die vor
Saloniki vorgeſchobenen Truppen zurückzu
ijehen und alle Mannſchaften die entbehri ſind Frankreich zu ſenden Da jedoch

nicht gnhaen ransportſchiffe vorhanden ſind dürfte die
Einſch ziemlich langſam vor ſich gehen Jmmerhin be
finden reits mehrere tauſend Franzoſen auf der Heim
fahrt ch General Sarrail wurde zurückbe
ruf n u wird i erſt d e h neſtigungswerke ſo weit inſtandge nd daß ſeinei weſenhe t nicht mehr nnerläßlich iſt es v

Die Pariſer Konferenzen
Genf 18 März Die Dauer des Pariſer Aufenthaltes

ves übermorgen dort eintreffenden Generals Cadorna
hängt vom er der Verhandlungen ab die General
Porro wie die italieniſchen Korreſpondenten meldeten nur
angebahnt hat Briand legt größten Wert daß in
der kommenden Woche die Geſamtheit der europäiſchen und
außereuropäiſchen militäriſchen Fragen eine Entſcheidung
unter den Heeresleitungen der Verbandsſtaaten erzielt
werde bevor er die Einladungen zur diplomatiſchen Kon
ferenz verſendet deren Teilnehmerliſte noch nicht völlig ab
geſchloſſen iſt London und Rom werden in den nächſten
Tagen ihre Vertretungen Einſtweilen er
heiſcht die Löſung dieſer finanzpolitiſchen Vorfragen faſt
täglich das Erſcheinen des Pariſer Botſchafters im Aus
wärtigen Amte wo Finanzminiſter Ribot ſich häufig zu
dieſen Beratungen einfindet Ribots geſtrige Kammerrede
die in Friedensausſichten gipfelte bezweckte vor
nehmlich eine Wirkung auf die neutralen Staaten

T V Mailand 20 März Der Pariſer Korreſpondent
des Corriere della Sera betont in einem Kommentar zur
Rede Ribots in der Franzöſiſchen Kammer es ſei das erſte
Mal daß ein franzöſiſcher Miniſter auf der Tribüne der
Kammer von der Möglichkeit eines nahen Kriegsendes
ſpreche Natürlich könne Ribot damit nichts anderes gemeint
haben als den bevorſtehenden endgültigen Sieg der Alli
ierten denn ein Kriegsende ohne einen vollſtändigen Sieg
der Entente ſei ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen Der Korre
ſpondent knüpft die übliche Prophezeiung von der angeblichen
Erſchöpfung Deutſchlands an erwähnt jedoch die Angaben
Ribots daß der Krieg täglich Frankreich 93 und England
110 Millionen koſte

England
Der Kampf der Verheirateten gegen den

Heeresdienſt
T V Amſterdam 20 März Die augenblickliche Agi

ration der Verheirateten gegen ihre Einberufung hat in
ſchwerſter Weiſe die Anordnungen des Kriegsamts über den
Haufen geworfen Die Frage der Feſtſetzung eines neuen
Termins für die Einberufung dieſer Gruppen iſt bis h
noch unentſchieden Man nimmt jedoch an r eine ſolche
erfolgen wird Dies dürfte jedoch noch erregte Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem Kriegsamt und dem Kabinett zeitigen
Die ganze Lage iſt heillos verworren und der Gegenſatz
zwiſchen dem Kriegsamt und Kabinett ſpitzt ſich von Tag zu
Tag zu Die engliſchen Blätter machen aus ihrer Beunruhi
gung kein Hehl und erwarten ſehnſuchtsvoll die Entſcheidung
der Regierung

v

Prinz von Wales als Stabskapitän
WTB London 20 März Amtlich wird gemeldet Der

Prinz von Wales iſt gemäß einer Beſtallung als Stabskapitän
beim Stabe des Oberkommandos des Mittelmeer Expedi
tionskorps in Aegpten eingetroffen

S

Ein engliſches Verteidigungskorps
VTB London 20 März Amtlich Der König hat

die Bildung eines neuen Korps genehmigt daß die Bezeich
nung Königliches Verteidigungskorps tragen und denſelben
Sold wie die reguläre Jnfanterie erhalten ſoll Die Zwecke
des neuen Korps werden nicht n Man vermutet
daß ein Zuſammenhang beſtehen dürfte mit der Stellung der
verheirateten Mäner die nach dem Derby Plan ange
worben ſind

Beruhigende Verſicherungen Lloyd Georges
T U London 20 März Lloyd George antwortete auf

eine Anfrage daß bereits Arbeiter aus den Ueberſeekolonien
nach England gebracht worden ſeien Auch in anderen Jn
e weige ſoll dem Mangel an Arbeitern durch über

ſeeiſche Arbeiter abgeholfen werden Hunderttauſende von
Stahlhelmen ſeien unter die engliſchen Truppen im Felde
ausgeteilt worden Man hoffe bald ſoviele Helme zu haben
daß jederman der einen Helm benötigt einen ſolchen er p
fangen kann

Eine engliſche Offenſive in
Aegypten

e B Aus dem Haag 20 März Die Times ſagen
der Augenblick nähere ſich in dem der Oberbefehlshaber der
ägyptiſchen Truppen in der Lage ſein werde gegen die Türkei
vorzuſtoßen

Scharmützel am Suezkanal
W B Konſtantinopel 20 März Das Hauptquartier

meldet An der Jrakfront hat am 18 März eines unſerer
lugzeuge einige Bomben auf Kut el Amara geworfen und

ein Geſchütz und eine Abteilung des Feindes getroffen Am
18 d M nahmen wir im Verlaufe eines Gefechtes mit einer
feindlichen Abteilung in der Umgebung des Suezkanals fünf
indiſche Soldaten gefangen Sonſt iſt nichts zu melden

Vom Balkan
Rumäniſchruſſiſche Audienz

c B Bukareſt 20 März Das Organ
Fpoca weiß zu melden daß nach einer römiſchen Drahtunen Velereurg on de

t e e 3 e re 44 e re e ee d cent mee nener 4 3 4 n 4 d e u

je Fiessminiſter eneral Poliwanow beim Zaren
enz

Ruſſiſche Spionage in Rumänien
T V Bukareſt 20 März Der Univerſul beſchäftigt

ſich mit dem Sofioter Spionageprozeß und führt aus Wir be
haupten daß Rußland in Rumänien eine ganze Spionage
organiſation ausgebaut hat Wir haben Beweiſe dafür daß
dieſe Späherei ganz Rumänien umſaßt Politiſche Kreiſe
ſind überzeugt davon daß die Regierung ſtrenge Maßregeln
lant um den Treibereien ein Ende zu machen

an erwartet ſenſationelle Enthüllungen
7

i Audkenz empfangen wurde Nach ihm erſchien der

in Au

Ruſſiſche Remonten für Rumänien
T U Paris 20 März Der Temps berichtet Die

rumäniſche Militärkommiſſion die damit beauftragt ſei in
Rußland Remontepferde zu kaufen werde ihren Aufenthaltdaſelbſt bis in den April ausdehnen Die ruſſiſche Regierung

habe Rumänien die Ausfuhr von 100 000 Pferden zuge
ſtanden die über Galatz nach Rumänien gebracht werden
ſollen

Griechenlands Kronprinz in Mazedonien
c B Wien 20 März Die Wiener Allg Ztg läßt ſichaus Bukareſt drahten Aus Saloniki wird rig vaß r

griechiſche Thronfolger Prinz Georg mit ſeinem Stabe dort
eingetroffen ſei Er wurde von dem General Moſchopoulus
empfangen Nach kurzem Verweilen reiſte der Kronprinz
nach Mazedonien weiter Er wird wahrſcheinlich ſich bis zur
griechiſch bulgariſchen Grenze begeben Vor ſeiner Abreiſeaus Athen hatte er eine lange Veſpeechung mit ſeinem Vater

dem König Konſtantin

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Verlin 20 März
Am Miniſtertiſch Dr Lentze Dr Beſeler Dr Sydow

v Schorlemer v Breitenbach v Trott zu Solz
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min

Dritte Beratung des Etats
Abg Niegolewski Pole Wenn die gegen die Polen

gerichteten Etatspoſitionen nicht geſtrichen werden werden
wir gegen den Etat ſtimmen

Abg Ströbel Soz Ueber Auswärtiges darf nicht ge
ſprochen werden Jeder Parlamentarismus der die öffent
liche Ausſprache erſchwert gerät auf die ſchiefe Ebene Man
will nicht daß die Friedensſtimmung die bei uns wie in
allen Ländern herrſcht zur Geltung komme
ſpre Präſident erſucht den Redner nur zum Etat zu

en

Abg Ströbel ſpricht über die Auslandsbeziehungen
weiter Der Präſident ruft ihn dreimal zur Sache worauf
ihm auf Beſchluß des Hauſes das Wort dreimal entzogen
wird Bravo rechts Unruhe links

Abg Kloppenburg Däne Bei der unfreundlichen
Politik der Regierung gegen die däniſche Bevölkerung iſt es
uns nicht möglich für den Etat zu ſtimmen Wir werden
uns der Abſtimmung enthalten

Der Etat wird ohne weitere Debatte verabſchiedet
Der Antrag Aronſohn betreffend einen Lehrſtuhl für

ungariſche Sprache und Geſchichte an der Berliner Univerſität
wird angenommen

ſehr folgt die zweite Beratung des Eiſenbahnanleihe
geſetzes

Die Vorlage wird ohne weitere Debatte in zweiter und
dritter Leſung angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes be
treffend Dienſtvergehen von Beamten der Orts Landes
und Jnnungskrankenkaſſen Hierzu liegt ein Antrag Tuercke
Konſ vor auf baldige Vorlage eines Geſetzentwurfes wo

nach die Arreſtſtrafen gegen Unterbeamte aufgehoben werden
Ein Regierungskommiſſar erklärt Die Reichsverſiche

Tngsordnung wird ſo durchgeführt wie es im Jntereſſe der
Kaſſe und ihrer Mitglieder liegt

Die Vorlage wird nach dem Kommiſſionsbeſchluß mit
einem Zuſatzantrag Gronowski angenommen

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr
Steuergeſetz

Halle und Umgebung
Halle den 21 Wärz 1916

Stadtverordneten Sitzung
Halle 20 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Borchert tEingegangen iſt eine Eingabe des Hausbeſitzervereins
Halle Nord der wünſcht daß für den Norden unſerer Stadt
eine Kartoffelverkaufsſtelle eingerichtet werde Die Sache
wird dem Magiſtrat übergeben Weiter liegt eine Eingabe
der I Schrebergartenkolonnie Deſſauerſtraße vor worin ge
beten wird einige 1000 Qm vom neuen Jahrmarktplatz zur
Meta mit Kartoffeln zur Verfügung zu ſtellen Auch
dieſes Schreiben geht an den Magiſtrat

Ein Schreiben der Landwirtſchaftskammer das ſich gegen
Ausführungen des Herrn Stv Hennig über die Zurückhaltung
von Kartoffeln ſeitens einzelner Landwirte wendet wird
durch Kenntnisnahme erledigt

Dann tritt man die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die Wahl einesſtellvertreten

den Schriftführers zum Bureau der Stadtverord
neten wie ſie durch die Wahl des Herrn Pfautſch zum Stadt
rat nötig geworden iſt Die Wahl erfolgt durch Zettel Ab
gegeben werden 40 Zettel von denen 31 auf Herrn Michel
4 auf Herrn Gröbel 3 auf Herrn Weſchke und 2 auf Herrn
rn lauten Gewählt iſt alſo Herr Stv Michel
der die Wahl annimmt

Ueber Punkt 2 J ftarkuga des Kriegsfonds
berichtet Herr St Colberg Es werden zu den bereits
bewilligten und aufgebrauchten 9 Millionen weitere 3 Mill
Mark verlangt Die Verſammlung genehmigt debattelos
die Vorlage

3 Herr Stv e referiert über einen Antrag des
trat zur Kohlenzufuhr für das Elektri

tätswerk zwölf offene Güterwagen zu be

Fiſchereigeſetz

Filipescus

i

en Das Kuratorium des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks

von folgenden Erwägungen e Das Elektri
zitätswerk ſt im vergangenen Winter nicht immer genügend Dehn

mit Kohlen verſorgt worden ſo daß trotz der augenblicklich
hen Oelpreiſe gelegentlich ſogar die Dieſelmotoren zur Aus

ilfe herangezogen werden mußten Da die edbeiltn ſt
n Zukunft eher noch ſchwieriger geſtalten werden weil die

Kohlen von entfernteren Gruben
beſchließt das Kuratorium beſondere Einrichtungen zu
treffen die einen möglichſt ſtörungsfreien Betrieb bewirken

zogen werden müſſen

ſollen Um den Folgen einer etwaigen Wagenknappheit zu
begegnen ſollen in erſter Linie zwölf offene Güterwagen an
eſchafft werden deren Verwendung die Königliche Eiſen
ahndirektion unter gewiſſen Bedingungen und unter Vor

behalt jederzeitigen Widerrufs und längſtens für die Dauer
des gegenwärtigen großen Wagenbedarfs genehmigen will
Von einer leihweiſen Beſchaffung der Wagen ſoll abgeſehen
werden Das Kuratorium hat beſchloſſen die zwölf Wagen
die entſprechende Anzahl mit Bremſe verſehen der Firma

Gottfried Lindner Ammendorf in Auftrag zu geben wenn
dieſe bereit iſt in das Angebot der Gothaer Waggonfabrik
vom 29 Februar einzutreten Außerdem beſchloß das Kura
torium für den Notfall ein Lager von Jnduſtriebriketts an
zulegen und wenn nötig einen geeigneten Lagerſchuppen
dafür zu errichten Der Magiſtrat genehmigte die Be
ſchaffung von zwölf Stück offenen Güterwagen zur Siche
rung der Kohlenzufuhr für das Elektrizitätswerk und bewilligte die hierzu erforderlichen
Mittel von etwa 36 000 Mark aus den Abſchrei
bungen des Rechnungsjahres 1916 Kap VIII 2 des Haus
haltsplanes Sofern aber dort nicht ausreichende Mittel
verfügbar bleiben ſoll der etwa noch fehlende Betrag dem
Erneuerungsfonds des Werkes entnommen werden

Die Verſammlung ſtimmt zu
4 Seit Beginn des Krieges iſt die NReumarktſchule

ander Hermannſtraße zur Hälfte mit Militär belegt
Jn hygieniſcher Beziehung war es wie der Referent Herr
Stv Gün ter darlegt daher zu begrüßen daß im vergan
genen Jahre für den nördlichen Stadtbezirk die Möglichkeit
gegeben war die Fäkalien dem Kanal direkt zuzuführen
Der Magiſtrat hielt die baldige Ausführung der Arbeiten
für notwendig und die Zeit während der Sommerſchulferien
als die allein geeignetſte Während in verſchiedenen anderen
Schulen die Koſten für derartige Arbeiten ne waren
und daher auf den Titel für bauliche Unterhaltung verrechnet
werden konnten iſt nach der jetzt vorliegenden Abrechnung
für die Neumarktſchule eine Ausgabe von 1800,87 Mk ent
ſtanden deren beſondere Bewilligung notwendig iſt Der
Magiſtrat beantragt daher a mit der Ausführung der
Arbeiten ſich nachträglich einverſtanden zu erklären b die
Mittel in Höhe von 1800,87 Mk aus Kapitel XX Nr 13 zu
bewilligen

Das geſchieht nachdem auch der Referent des Haushalts
ausſchuſſes Herr Stv Borges die Vorlage bewilligt hat

5 Der Haushaltsplan der Bethcke Lehmann Stiftung
für 1916 wird in Einnahme und Ausgabe für die Haupt
ſtiftung auf 54 250 Mk für das Jugendheim auf 35 150 Mk
feſtgeſetzt Ref Herr Stv Borges

Dann wendet ſich die Verſammlung dem Punkt 6 Be
ratung des Stadthaushaltsplans für 1916 zu Herr Stv
Froſt berichtet über Kap IV Gewinnbringende Unterneh
mungen Der Etat wird debattelos genehmigt

Kap VII PolizeiVerwaltung trägt Herr Stv Zell
vor Es wird genehmigt nachdem auch Herr Stv Günter
namens des Etatsausſchuſſes die Zuſtimmung beantragt hatte

6 Kap X P Mittelſchulen und Kap X G Evangeliſche
Volksſchulen tragen die Herren Stvv Hos und Em mer
vor desgleichen Kap X Katholiſche Volksſchule Kap X
Peſtalozziſchule und Allgemeine Schullaſten Die Etats
werden genehmigt

Einige Poſitionen für die im Bau begriffene Schloſſe r
ſtraßenſchule werden abgeſetzt da die Schule angeſichts
des Mangels an Arbeitern wohl noch nicht wie urſprünglich
pinnt war zum Herbſt in Benutzung genommen werden
ann

Herr Stv Hennig fragt ob der Herr Stadtſchulrat
ſchon dabei ſei ein Reformprogramm für unſere Schulen
vorzubereiten das dahin zielt daß die Stadt in der Vor
bildung und Ertüchtigung der Jugend einen Schritt vorwärts
mache Der Herr Stadtſchulrat habe im Haushaltsausſchuß
erklären müſſen daß die vor zwei Jahren von den ſtädtiſchen
Behörden genehmigten Förderklaſſen noch nicht die Zuſtim
mung der Regierung gefunden haben Redner bedauert
dieſe Tatſache Die Regierung ſollte froh ſein daß die Stadt
Opfer zu bringen bereit ſei um den minderbegabten Kindern
doch ein Mittelmaß von Bildung zu vermitteln Die Sache
i doch nichts abſolut Neues Charlottenburg habe doch ſchon

örderklaſſen Auch nach der Richtung hin ſei zu reformieren
daß man zur Förderung von beſonders begabten Volks
ſchülern ſogenannte Klaſſen einrichtet Charlottenburg iſt
auch hierin vorangegan gen

Herr Stadtſchulrat Brendel r daß vor zwei
Jahren als jener Beſchluß gefaßt wurde die Förderklaſſen
eine eigene Angelegenheit der Stadt Halle war Aber das
hat ſich inzwiſchen geändert das Miniſterium iſt beſchäftigt
mit der Vorberatung einer grundlegenden Reform unſeresSchulweſens bei der ſo ſchwerwiegende Fragen wie Einheits

ſchule Förderklaſſen uſw in ihrer Bedeutung für den ganzen
Staat geprüft werden Das Parlament hat ſich ja auch jüngſt
ſchon mit der Frage der Zuführung begabter olksſchüler zu

h Schulen befaßt Angeſichts dieſer den ganzen Staat
etreffenden Vorberatungen der Schulreform kann nicht ver

langt werden daß zwiſchendurch noch den Wünſchen einer
einzelnen Stadt Rechnung getragen werden Erklären könne
er Redner allerdings daß für Halle die Frage der Schul
reform nicht zur Ruhe kommen werde ehe nicht eine volle
Klärung erfolgt ſei

Herr Stv Hos bemerkt daß über die Frage der
Einheitsſchule entgegen der Anſicht des Herrn
Hennig in Fachkreiſen noch keine Einigung be
ſtehe die Meinungen gingen noch ſehr auseinander

Herr Stv Oſterburg bedauert daß bei der Agitation
für die Kriegsanleihe in den Schulen ſeitens der Lehrer nicht
der nötige Takt entwickelt ſei Ein Schüler Kind einer
armen Familie habe hören müſſen Nur eine Mark

Herr Stadtſchulrat Brendel bittet ihm den Fall genau
mitzuteilen Jn der re ſei ausdrücklich betont worden daß bei der Propaganda f
jedwede Taktloſigkeit ſtrengſtens vermieden werden müſſe
Solange nicht Ramen genannt werden müſſe Herrn Oſter
burgs Information bezweifelt werden

Herr Stv Oſterburg verſpricht nach der Sitzung
Herrn Stadtſchulrat Brendel die nötigen Angaben zu machen

Damit ſchließt die Debatte
Weiter werden genehmigt die Etats der Handwerker

ſchule Gewerbliche Fortbildungsſchule Kaufmänniſche Fort
bildungsſchule Handels Gewerbe und Haushaltungsſchule

Br Mäbochen Ref Herren Stv Dehne und Richter
s tigen das Kapitel Stadttheater Herr Stv

Ebenſo das Kapitel Armen und Fürſorgeweſen

r die Kriegsanleihe

r

c
e



Ref Herr Stv Borchert Aqw gen Ref 872e enneh Bauweſen Herren Stvv Grade
Ja nd und e ſchke Straßenreinigungsweſen Ref

erren Stvv Michel und Renner Straßenbeleuchtun
gert Herr Stv Steckner Gartenverwaltung Se

rren Stvv Ze ll und Günter Stadtärztliches Am
Nahrungsmittel Unterſuchungsamt Desinfektionsanſtalt
Sonſtige Aufwendungen Ref Herr Stv Ritter Fried
irre Ref Herren Stvv Gradehand undt t e Arbeitsnachweis Ref u Stv Hennig
Sonſtige gemeinnützige Zwecke Ref Herr Stv Steckmwer
Badeanſtalten Ref Herr Stv Hennig Statiſtiſches Amt
Ref Herr Stv Hennig

Willkommene Schenkung

Ein in der Provinz Sachſen anſäſſiger Gutsbeſitzer der
aicht genannt ſein will hat der Stadt Halle 1000 Zentner Sveiſe
kartoffeln zur Verteilung an Bedürftige geſchenkt Die Verteilung
iſt heute unter Mitwirkung der Volksſchulen welche die be
dürftigſten Familien vorgeſchlagen haben erfolgt Familien bis
zu 4 Köpfen erhielten 20 Pfund mit mehr als 4 Köpfen 30 Pfund
Kartoffeln Die Volksſchulkinder mit entſprechenden Ausweiſen
verſehen nahmen die Kartoffeln an der Verteilungsſtelle in der
Schule an der Neuen Promenade in Empfang Eine derartige
Zuwendung eines Agrariers an die großſtädtiſche arme Bevölke
rung iſt ungewöhnlich darum aber um ſo erfreulicher und dankens
Terter

V

Provinzial Nachrichten
V Merſeburg 19 März Kindesmord Jm benach

harten Kriegsdorf iſt man der Tat einer Kindesmörderin auf die
Spur gekommen Vor einigen Tagen ging an eine dort vorüber
gehend anſäſſige galiziſche Saiſonarbeiterin ein Poſtpaket mit
Geheimmitteln ein Das Vaket mußte als unbeſtellbar zurück
gehen da die Adreſſatin inzwiſchen ſpurlos verſchwunden war
Die Ermittlungen der leider etwas ſpät benachrichtigten Gen
darmerie haben nun ergeben daß die heimlich abgerückte Gali
zierin ein Kind geboren und es nach vergeblichen Verbrennungs
verſuchen zerſtückelt und in die Abortgrube geworfen hat Jn
folge der verſpäteten Anzeige bei der Leitung der Kreis Gen
darmerie iſt es der unnatürlichen Mutter geglückt zu entwiſchen

m Weißenfels 20 März Von der Schule Am bieſigen
Lehrerſeminar fand für einen Teil der Schüler der erſten Klaſſe
die bereits die Sinberufungsorder zum Militär erhalten hatten
eine Kriegs Reifeprüfung ſtatt Sämtliche 13 Prüflinge beſtanden
unter ihnen befanden ſich Willi Avelt und Alfred Lippold aus
Halle Pfarrer Georges in Grunau iſt zum ſtellvertretenden
Ortsſchulinſpektor über Werben ernannt Endgültige Anſtellung
erhielt Lehrer und Küſter Schleicher in Schkortleben

Weißenfels 20 März Stadtälteſter Boeters
Jm 37 Lebensjahre iſt geſtern der Stadtälteſte Boeters geſtorben
Er war zweimel als Stadtrat tätig 1877 bis 1883 und 1891 bis
1905 Bei ſeinem Ausſcheiden aus dem ſtädtiſchen Ehrenamte
wurde er zum Stodtälteſten ernannt

Erfurt 19 März Erſatz für Kupferkeſſel Ver
anlaßt durch die Bezirksgruppe Thüringen des Verbandes Deut
ſcher Eiſenwarenhändler hat die hieſige Handelskammer eine Ein
gabe an das Kriegsminiſterium gerichtet in der gebeten wird den
Endzeitpunkt für die Ablieferung der Kupferkeſſel aus den Dörfern
und Landorten Thüringens um etwa drei Monate hinauszu
ſchieben da die Fabriken vorher keinen Erſatz an gußeiſernen
Keſſeln die für die ländlichen Betriebe vornehmlich in Betracht
kommen liefern können

Zerbſt 20 März Beſchaffung von Kleinſied
lungen Der Obſtbauverein Zerbſt und Umgebung hatte vor
einiger Zeit an den Magiſtrat eine Eingabe gerichtet mit der
Bitte um Schaffung von Kleinſiedlungen für Kriegsinvalide auf
ſtädtiſchem Geländebeſitz auf denen neben ſonſtigen landwirtſchaft
lichen Kulturen und Viehzucht auch der für die Volksernährung
ſo wichtige Obſtbau betrieben werden könne
dem Verein nunmehr die Mitteilung zugehen laſſen daß er der
Angelegenheit ſehr wohlwollend gegenüberſtehe jedoch beſchloſſen
habe vorläufig eine abwartende Stellung einzunehmen um zur
gegebenen Zeit zunächſt die Frage des wirklichen Bedürfniſſes zu
erörtern

4 Freyburg 19 März Ferkelmärkte Jnfolge Auf
tretens der Maul und Klauenſeuche hier finden bis auf weiteres
die hieſigen Montagsferkelmärkte nicht mehr ſtatt

4 Meuſelwitz 19 März Verfüttern von Brot
getreide Das Schöffengericht verurteilte eine Guts
beſitzersehefrau aus Prößdorf wegen Verfütterns von Brot
getreide zu 300 Mark Strafe Trotz ihres hartnäckigen
Leugnens wurde der Angeklagten nachgewieſen daß während
eines großen Teiles des Jahres 1915 in ihrer Wirtſchaft
Brotgetreide verfüttert worden ſei Die Staatsanwaltſchaft
hatte 500 Mk Geldſtrafe beantragt

Eiſenach 19 März Skrupellos Die Strafkammer
verhandelte gegen den hieſigen Fleiſchermeiſter Berthold Linz der
der vorſätzlichen fortgeſetzten Nahrungsmittelfälſchung
angeklagt war Dem Angeklagten wurde nachgewieſen daß er
übelriechende Kalbsfüße bei der Zubereitung von Leberwurſt ver
wendet und das Fleiſch verſchimmelter Wurſtwaren in Salzwaſſer
cufgeweicht und erneut unter Beimengung friſchen Fleiſches zur
Wurſtfabrikation verarbeitet hatte Er wurde zu einem
Monat Gefängnis verurteilt Auch wurde auf Veröffent
lichung des Urteils in drei Zeitungen erkannt Der Staatsanwalt
hatte eine Gefängnisſtrafe von vier Monaten beantragt Die
Ehefrau des Angeklagten hatte eine verdorbene übelriechende
Gänſebruſt verkauft und erhielt dafür eine Geldſtrafe von 50 Mk
Die Staatsanwaltſchaft hatte 100 Mark beantragt

Benneckenſtein 20 März 3 Söhne gefallen Der
Dachdeckermeiſter Karl Ecklebe hier erhielt heute vom Oberarzt
eines Feldlazaretts im Weſten die Nachricht daß ſein Sohn Paul
Jäger im 3 Jäger Batl an den Folgen ſeiner ſchweren Ver
wundung geſtorben ſei Es iſt dies der dritte Sohn des ſo ſchwer
heimgeſuchten Vaters der für das Vaterland ſein Leben ließ
Dresden 20 Märs Die Perſonenſchiffahrt auf
ver Elbe auf der Strecke von Leitmeritz bis Mühlberg wird am
4 April wieder aufgenommen werden

n

Spork Nachrichken

Eröfſnungsrennen zu Strausberg,

Mit dem Rennen zu Strausberg wurde am Sonntag die dies
zährige Galopprennzeit bei trübem Wetter aber ſehr ſtarkem Be
ſuch eingeleitet Die Eintrittsgelder beliefen ſich auf rund 20 000
Mark während am Totaliſator 273 545 Mark auf Sieg 187 875
Mark auf Platz 85 670 Mark umgeſetzt wurden Die Ergebniſſe
waren die folgenden
Eröffnungs SürdenRennen 2190 Mk 2400 Meter 1 Der
Schleſier Lewicki 2 Quaſt Jalaß 3 Tante Aurelie Lürig
Tot Sieg 23 10 Platz 14 22 13 10

WiederſehenJagd Rennen 2100 Pek 3000 Meter 1 Daniel

Der Magiſtrat hat

e

ihe Drake Kubinski 2 Miß Power shaupt 3 Sieſta
Lacina Tot Sieg 43 10 Platz 19 20 10

Strausberger Jagd Rennen 2600 Mk 3000 Meter 1 Sla
vonier Weishaupt 2 Eilig Kubinski 3 Simſon Scholz
Tot Sieg 30 10 Platz 17 24 10

reis von Herzfelde 2600 Mk und Ehrenpreis 2400 Meter
1 Blue Darling Lewicki 2 Oval Lufta 3 Ortrecht Jiraſek
Tot Sieg 47 10 Platz 15 14 18 10

Preis vom Quaſt 2100 Mark 3000 Meter 1 Jwnwſeb
Janko 2 Hades Weber 3 Magdalena Wurſt Tot Sieg

38 10 Plats 15 14 13 10
Wald Jagd Rennen 2100 Mark 3000 Meter 1 Raben

ſteiner Wurſt 2 Charleys Couſin Jirafek 3 Plutarch Weis
haupt Tot Sieg 20 10 Platz 11 13 15 10

Letzte Depeſchen
Zur Torpedierung des Palembang und der

Tubantia
WTB Amſterdam 20 März Die Blätter nehmen vor

läufig den unbeſtätigten Bericht über die Torpedierung des
holländiſchen Dampfers Palembang mit Vorſicht auf Das
Handelsblad ſchreibt Sollte die Nachricht richtig ſein

würden daraus bedenkliche Konſequenzen zu ziehen ſein
Wir wollen deshalb hoffen daß ſie nicht wahr iſt

Andererſeits wird die amtliche deutſche Erklärung über
die Zerſtörung der Tubantia mit Mißtrauen aufgenommen Der re Nieuwe Courant ſchreibt ſie ſei rein

formell eine Wiederholung deſſen was in rer nach
der erſten Unglücksbotſchaft verſichert worden ſei Sie beruhe
nicht auf Unterſuchung der Tatſachen oder auf genauen Be
richten welche die deutſche Regierung empfangen habe Die
deutſche Regierung ſetze voraus daß die deutſche Unterſee
bootkriegführung unfehlbar ſei

Daß die amtliche deutſche Erklärung über die Zerſtörung
der Tubantia wie ſtets ſo auch in dieſem Falle auf Grund
eingehender dienſtlicher Feſtſtellungen erfolgt iſt iſt ſelbſt
verſtändlich

16,7 Millionen Mark Kriegsanleihe
WTB Berlin 20 März Der Evangeliſche Oberkirchen

rat und der Vorſtand der preußiſchen Zentralkaſſen für die
wirtſchaftliche Verſorgung der evangeliſchen Geiſtlichen
haben beſchloſſen insgeſamt 16 720 000 Mark auf die vierte
Kriegsanleihe zu zeichnen

Was die Ruſſen berichten
WIB Petersburg 20 März Amtlicher Bericht vom

19 März Weſtfront Jm Abſchnitt von Riga richtete der
Feind heftiges Artilleriefeuer gegen den Brückenkopf von
Uexküll eiter ſüdlich im Nordteil des Abſchnittes von
Jakobſtadt Artilleriekampf Jn der Gegend von Widſy be
e unſere Artillerie die deutſchen Gräben Beim Dorfe
Ma an 8 Kilometer ſüdlich Tweretſch verſuchte der
Feind anzugreifen wurde aber zurügeſchlagen Die feind
liche Artillerie entwickelte in Gegend des Fleckens Smor
gon einige Feuertätigkeit An der oberen Strypa erobertenr es tennanho einen feindlichen Schützengraben
und wieſen durch Feuer Gegenangriffe des Feindes zurück
z derſelben Gegend wurde ein Verſuch des Feindes an das

orf Jozefowka 18 Kilometer ſüdweſtlich Tarnopol heran
zukommen vereitelt

Schwarzes Meer Unſere Zerſtörer verſenkten an der
bulgariſchen Küſte einen Dampfer der Benzin geladen hatte
Sie wurden dabei erfolglos von Flugzeugen angegriffen die
acht Bomben abwarfen Die Mannſchaft des Dampfers
wurde von unſeren Zerſtörern an Bord genommen

Kaukaſusfront Auf der Verfolgung der Türken erbeu
teten wir in der Gegend von Mamaſhutun zwei Feldgeſchütze

Zahlungen an deutſche Kriegsgefangene in Rußland
WVIB Berlin 20 März Die Deutſche Bank teilt mit

daß ſie von jetzt an Zahlungen an deutſche Kriegsgefangene
in Rußland nur auf ſchriftlichem Wege nicht mehr telegra
phiſch ausführt Die ruſſiſchen Banken durch die der Zah
lungsdienſt geht lehnen neuerdings die Entgegennahme
telegraphiſcher Zahlungsaufträge ab und werden ſolche von
jetzt an nur noch brieflich weitergegeben da ſich bei der tele
graphiſchen Uebermittelung der deutſchen Namen durch die
ruſſiſchen Beamten erhebliche Verzögerungen und Schwierig
keiten in der Beſtellung und Jrrtümer durch Verſtümmelung
der Namen ergeben haben Die ruſſiſchen Banken glauben
ſo den Zahlungsdienſt an die Gefangenen beſſer als bisher
ausführen zu können

Alle Kamerun Deutſchen auf ſpaniſchem Gebiet
VTB Berltn 20 März Schon vor einiger Zeit kamdie Nachricht hierher daß etwa 900 Europäer n

aus auf ſpaniſches Gebiet übergetreten ſeien Es wird nun
mehr ſeitens des deutſchen Botſchafters in Madrid als Mit
teilung der ſpaniſchen Regierung berichtet daß unter den
übergetretenen Deutſchen ſich der Gouverneur befindet und
ſich im übri en die Geſamtzahl aus 73 Offizieren 22 Aerzten
310 Unteroffizieren und Krankenpflegern 170 Soldaten ſo
wie 400 Zivilperſonen zuſammenſetzt Aus dieſen Zahlen
täßt ſich der Schluß rechtfertigen daß es allen noch im Schutz
gebiet befindlichen Europäern ſowohl den der aktiven Schutz
truppe angehörigen und zu deren Verſtärkung eingezogenen
als auch den ſonſt im Lande ſich aufhaltenden Deutſchen ge
lungen iſt ſich der franzöſiſchengliſchen Kriegsgefangenſchaft
zu entziehen Die Namen der nunmehr unter dem Schutze
der ſpaniſchen Regierung ſtehenden Deutſchen ſind zurzeit
noch nicht bekannt

Keine holländiſche Note an Deutſchland
WTB Amſterdam 20 r Wie Nieuws van Dag

meldet ſoll die niederländiſche Regierung eine ſehr ſcharfe
Proteſtnote an die deutſche Regierung gerichtet haben Da

wird halbamtlich aus dem Haag gemeldet daß im Mini
terium des Auswärtigen nichts davon bekannt iſt

Cadorna in Paris
WTB Paris 20 März Cadorna iſt hier angekommen

Er hatte eine Begegnung mit Joffre und dem Kriegsminiſter

Nordepirus griechiſch
WTB Mailand 20 M Secolo meldet aus Athen

Ein von heute dadiertes königliches Dekret erklärt die Pro

vinzen von Nordepirus als d rigund dehnt die griechiſche Garectset e t
e etzgebung un erwaoroanilation darauf aus 8 t unbe

Handel Gewerbe und Verkehr

e e er e eEs geht uns der Geſchäftsbericht des Mansfelder Unehmens über das Jahr 1915 zu der Gewinn im vorigen Ja
iſt trotz ſtark verteuerter en namentlich in den Arbeitslöhnen
welche 1915 28 998 482 Mark erforderten gegen 25 832 640 Mart
im Jahre 1914 ſehr bedeutend höher ausgefallen als 1914 Es
werden nämlich als Betriebsgewinn 23 449 596 Mart
ausgewieſen gegen 14 279 133 Mark im Vorjahre Wenn nun
dieſes an ſich ſo erfreuliche Erträgnis reichlich 9 Millionen Mart
mehr als 1914 in der weiter folgenden Verrechnung gleichwoht
ſtark zuſammenſchmilzt ſo ändert dies zunächſt nichts am guten
Ausfall ſelbſt ſondern das erklärt ſich aus bilanztechniſchen Maß
nahmen Es werden nämlich mehrere Konten mit größeren Zu
wendungen bedacht als 1914 bez manche Zuwendungen überhaupt
neu geſchaffen So erhält das Hüttenbau Konto 2 000 000 Mark
und ein gleicher Betrag von 2 000 000 Mark wird zu einem Aus
beute Rücklage Konto beſtimmt Auch einem Sopareinrichtungs
konto werden 500 000 Mark zugewieſen Dadurch erſcheint die
Summe der Betriebslaſten etwa 358 Millionen Mark höher
als 1914 nämlich mit 9 553 377 Mark gegen 6078 878 Mark im
Vorjahre Die ſtarke Belaſtung des ganzen Betriebes und ebenſo
ſtarke Abnutzung aller Werksanlagen macht nach Angabe des Be
richtes auch größere Abſchreibungen nötig welche diesmal
ſogar volle 414 Millionen Mark höher ausgeworfen werden als

ar nämlich mit 10 419 311 Mark gegen 5 818 426 Mark im Vor
ahre

Nachdem ſolchergeſtalt die Aufwendungen viel größer ge
worden ermäßigt ſich der endgültig verbleibende Reingewinn
auf 3476 907 Mark gegen 2 381 828 Mark im Vorjaghre oder zu
züglich 700 447 Mark Vortrag aus 1914 auf 4177354 Mark
gegen 3 119 647 Mark im Jahre 1914 Es bleiben alſo rund etwa
1 Million Mark Mehrgewinn übrig Daß die Ausbeute 50 Mark
pro Kux betragen ſoll gegen 35 Marxk im Vorijahre wiſſen die
Jntereſſenten ſchon Dieſelbe ſoll vom 30 März ab ausgezahlt
werden

Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 März Die feſte Haltung der letzten Tage
hat ſich auch auf die neue Woche überttagen doch geſtaltete ſich
das Geſchäft weniger umfangreich Von deutſchen Anleihen waren
die 5proz Titres wenig verändert dagegen machte ſich neuerdings
Jntereſſe bei leicht anziehenden Kurſen für 3 und 3Lproz An
leihen bemerkbar Oeſterreichiſch ungariſche Anleihen ebenſo wie
Ruſſen und Rumänter konnten ihren letzten Stand behaupten Ab
geſehen von Erdölaktien die aus den bekannten Gründen weiter
weſentlich r rt waren zeigten Montanwerte faſt durchweg
gebeſſerte Preiſe Weſentlich höher wurden Phönix Bochumer
Oberbedarf Caro Langendreer C W Kayſer Hüttenwerke
Menden und Schwerte Wittener Guß Weyersberg Kirſchbaum
Deutſche Gußſtahlkugel ſowie Weſtfäliſche Stahlwerke Aktien und
Vorzugsaktien Andererſeits waren Hackethal etwas abgeſchwächt
Jn Kriegsartikeln war das Geſchäft etwas ruhiger Dynamit
ſowie Köln Rottweiler konnten ihre Aufwärtsbewegung fort
ſetzen dagegen lagen Hirſch Kupfer ſchwächer Von Elektrizitäts
werten ſetzten Auer Telephon Berliner Poege und von chemiſchen
Werten Chemiſche Fabrik Hönningen ſowie Chemiſche Fabrik Zeitz
ihre Aufwärtsbewegung fort Schiffahrtsaktien waren abge
ſchwächt auch Stettiner Vulkan wurden niedriger Große Ber
liner Straßenbahn wurden zu letzten Kurſen geſucht ferner waren
Orientbahnen gebeſſert Gerau Oel wurden höher Ruſſiſche Bank
aktien blieben behauptet Ruſſiſche Rubelnoten waren etwas be
feſtigt Tägliches Geld ca 354 Proz und Privatdiskont 454 Proz
Jm weiteren Verlaufe waren Donnersmarckhütte gebeſſert Ja
vaner und Griechen abgeſchwächt während Serben etwas anzogen

Deviſenkurſe

Berlin 20 März 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelle

ſich T Jer heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolg

e e e eeeeeeno eHeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 547 549 547 549re 100 fl 239 2398 239 239änemark 100 Kr 159 160 159 160Schweden 100 Kr 159 160 159 160Norwegen 100 Kr 159 160 1592 160h 100 Fr 107 108 1077 108ienBudapeſt 100 K 69 70 69,80 69,70 609,8
Rumänien 100 Lei 852 686 85,25 685,7Bulgarien 100 Leva 781 791 I 78 79

Getreide

Berlin 20 März Mit der fortſchreitenden Jahreszei
konzentriert ſich die Nachfrage am Produktenmarkt immer mehr au
Saatartikel Auch heute war Saatgetreide beſonders Hafer und
Gerſte begehrt In Futterartikeln iſt das Geſchäft ruhig bei wenig
veränderten Preiſen Spelzſpreumehl Strohmehl ſowie die ver
ſchiedenen Rübenarten wurden in einigen Poſten gehandelt die
hohen Forderungen wurden ſchlank bewilligt Wetter Schön

Einfuhr von Kartoffelfabrikaten Es wird vielfach ange
nommen daß die Trockenkartoffel Verwertungs Geſellſchaft Teka
in Berlin die Einfuhr ausländiſcher Kartoffelfabrikate auf An
trag freigibt Demgegenüber ſtellt die Teka feſt daß ihr alle aus
dem Ausland eingeführten Kartoffelfabrikate angezeigt werden
müſſen und daß ſie von ihrem Uebernahmerecht gemäß der Be
kanntmachung des Reichskanzlers vom 13 November 1915 aus
nahmslos Gebrauch macht Bei der Uebernahme wird regelmäßig
nur der inländiſche Höchſtpreis vergütet

Das Rheiniſche Braunkohlenſyndikat hält in den nächſten
Tagen eine Mitgliederverſammlung ab die nur über die Ver
kaufspreiſe für das Abſchlußjahr 1915/17 zu beſchließen
haben wird Es iſt beabſichtigt die Verkaufspreiſe für Hausbrand
kohlen um etwa 10 Mark für je 10 To und den Preis für Jn
duſtriekohle in ähnlichem Umfange hinaufzuſetzen

Weitere Preiserhöhung für Linoleum Der Verband der
Deutſchen Linoleumwerke hat beſchloſſen mit ſofortiger Wirkung
weitere Preisaufſchläge und zwar für ſämtliche einfarbigen Sorten
um 40 Proz bisher 25 Pros Granitlinoleum 30 Proz bisher
20 Proz Jnlaid Linoleum 15 Proz bisher 10 Proz eintreten
zu laſſen Alle übrigen Sorten bleiben unverändert mit 20 Pros
Teuerungsaufſchlag Die Aufſchläge verſtehen ſich auf die ſchon
vor dem 10 Januar d J um 10 Proz erhöhten Grundpreiſe

Waſſerſtände
bedente über unter Null

Elbe 20 März

Außig e v T Ro lau e 3,70Dresden 60 4 e r Tor e e r e t
Targan e f3 16 Schönebech 387Winenberg 8,89 Magdeburg 3,42
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy d
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Söäntlich
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